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Vorwort 
Verbinden – im Alltag von Funke ist das ein 
wesentlicher Begriff, und das gleich in mehr-
facher Hinsicht. Da ist zum einen die enge 
Verbindung mit unseren Kunden: Die Fach-
berater von Funke tragen mit ihrem Fach-
wissen und Engagement dazu bei, dass Pro-
dukte von Funke ihre Vorteile optimal aus-
spielen können, weil sie professionell und 
fachgerecht eingebaut werden. Aber unsere 
Fachberater vor Ort sind noch viel mehr: Sie 
sind für uns quasi „der Draht zum Markt“. 
Sie wissen, an welchen Stellen im Rohrgra-
ben die Probleme liegen, und gemeinsam 
mit unseren Kunden geben sie uns immer 
wieder Impulse für Neuentwicklungen. 

Auch in der Forschung und Entwicklung 
spielt der Gedanke des Verbindens für uns 
eine wichtige Rolle: verschiedene Werkstof-
fe sinnvoll zusammenzubringen – in unse-
rem Verständnis von dem, was wir tun, 
ist das ein wesentlicher Aspekt. Zum Aus-
druck kommt das zum Beispiel in den vie-
len Neu- und Weiterentwicklungen, die 
wir Jahr für Jahr auf den Markt bringen. 

Unsere Kunden erwarten von uns nicht nur 
Lösungen, mit denen sich Rohre aus Kunst-
stoff sicher miteinander verbinden lassen, 
sondern auch Rohre aus Kunststoff mit Roh-
ren aus Beton, Steinzeug oder anderen Mate-
rialien. Deshalb bieten wir ein umfangrei-
ches Sortiment von Übergangsstücken, mit 
denen sich schon heute 94 % aller Aufga-
ben lösen lassen, die sich in der Praxis stel-
len. Und falls Sie sich fragen, was mit den 
restlichen 6 % ist: An denen arbeiten wir. 
Wie umfangreich die Palette von bewähr-
ten, funktionierenden Verbindungslösungen 
ist, die schon jetzt ab Werk lieferbar sind, 
zeigt Ihnen diese Ausgabe der Funke info.

Eine interessante Lektüre wünscht Ihnen 

Dieter Jungmann, 
Leiter Geschäftsbereich Tiefbau
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Wir bei Funke verstehen uns von jeher nicht nur als Hersteller, sondern 
als Anbieter von Lösungen. Anders gesagt: Am Rohrende ist für uns 
noch lange nicht Schluss. Wir denken weiter, und wir entwickeln weiter 
– nämlich moderne und innovative Produkte, mit denen sich auch der 
Übergang von Rohr zu Rohr schaffen lässt. Innerhalb eines Rohrsystems 
genauso problemlos, dauerhaft und sicher wie zwischen Rohren aus un-
terschiedlichen Werkstoffen und mit unterschiedlichen Nennweiten und 
Geometrien. Neben Rohren und Formteilen bieten die Komplettsysteme 
von Funke ein umfassendes Sortiment von Übergangsstücken, mit denen 
sich die unterschiedlichsten Herausforderungen meistern lassen – profes-
sionell, wirtschaftlich und dauerhaft zuverlässig. Zum Beispiel die VPC®-
Rohrkupplung: Den Klassiker von Funke, mit dem sich Rohre gleicher 
Nennweite aus unterschiedlichen Werkstoffen optimal und sicher mitei-
nander verbinden lassen, gibt es für Durchmesser von 100 bis 2400 mm. 
In den Nennweiten bis VPC 382 ist die VPC®-Rohrkupplung außerdem 

Moderne Verb indungen von Funke
Funke BI-Adapter®

DN 150 –  1000
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Einfach – flexibel – dicht

Funke BI-Adapter® starr
DN 100 – 150

Funke BI-Adapter® Eiprofil
DN 200/300 – 400/600

öl- 
und  

benzin- 
beständig
(NBR-Qualität)



in einer Spezialausführung erhältlich, die besonders be-
ständig gegen Öl ist. Sowohl mit der herkömmlichen als 
auch mit der öl- und benzinbeständigen Ausführung der 
VPC®-Rohrkupplung gemäß DIN EN 682 schaffen Sie 
problemlos Übergänge zwischen Rohren gleicher Nenn-
weite aus unterschiedlichen Werkstoffen und mit unter-
schiedlichen kreisrunden Außendurchmessern. 

Schnell geliefert, zügig eingebaut
Und was, wenn Sie Übergänge zwischen Rohren schaffen 
müssen, die nur innen kreisrund sind? Auch für Rohre 
mit Fuß oder Scheitelverstärkung bietet Funke Ihnen in-
zwischen eine professionelle Lösung, mit der Sie bestens 
gewappnet sind: Der einfach zu montierende Funke BI-
Adapter® sorgt dafür, dass Sie auch Rohre mit nicht kreis-

runder Außengeometrie problemlos anbinden können. 
Und mit dem BSM-Adapter® lassen sich sohlengleiche 
Übergänge von Rohren auf Schächte sowie auf Rohrmuf-
fen aus klassischen biegesteifen Werkstoffen wie zum 
Beispiel Steinzeug und Beton schaffen.
Auf diese Weise sind Sie mit Produkten von Funke für 
verschiedenste Einbausituationen gerüstet. Und bei aller 
Unterschiedlichkeit haben alle unsere Verbindungslösun-
gen eines gemeinsam: Sie funktionieren – nicht nur in der 
Theorie, sondern auch in der Praxis, und nicht nur von 
heute bis morgen, sondern auf Dauer. Davon, wie gut sie 
das tun, können Sie sich übrigens ganz schnell selbst ein 
Bild machen, denn auch das zeichnet die zuverlässigen, 
qualitativ hochwertigen Produkte von  Funke aus: Sie sind 
jederzeit kurzfristig ab Werk lieferbar.  

Moderne Verb indungen von Funke
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Einfach – flexibel – dicht

VPC®-Rohrkupplung
              100 – 2400

Übergang Betonrohr 
mit Fuß

DN 150
BSM-Adapter®

DN 250 – 500

Reparaturabzweig
DN 200 – 300

FABEKUN-Sattelstück
 für Innenliegenden Absturz

DN 160



4

Mit der Funke VPC®-Rohrkupplung 
lassen sich Rohre der gleichen 
Nennweite aus unterschiedlichen 
Werkstoffen optimal und sicher 
miteinander verbinden: Trotz der 
bauartbedingten unterschiedlichen 
Außendurchmesser! Die Funke 
VPC®-Rohrkupplung besteht aus 
einer reduzierbaren Dichtmanschette 
aus Elastomergummi, einem zent-
risch reduzierbaren Fixierkorb aus 
Kunststoff sowie zwei Edelstahl-
bändern zur Krafteinleitung für eine 
beidseitige, separate und stufenlose 
Durchmesseranpassung. Radial um-
laufende Materialausnehmungen, 
bzw. Einkammerungen ermöglichen 
ein verzahntes Eingreifen des Fixier-
korbes in den Gummi. Der Fixierkorb 
aus hochschlagzähem, bruchstabi-
lem Kunststoff ist sowohl kälte- als 
auch hitzebeständig. Sein konisch 
verformbares Mittelteil und die beid-
seitig integrierten Bandführungska-
näle sorgen für eine zentrische und 
stufenlose Reduktionsanpassung bei 
jeweiliger zylindrischer Ausrichtung 
der beiden Anlagebereiche. 

Der Reduktionsvorgang erfolgt 
gleichmäßig über den kompletten 
Umfang, wobei das gelenkige Mittel-
teil eine separate Reduktion auf jeder 
Seite der Rohrkupplung ermöglicht. 
Besonders bemerkenswert: Während 
vergleichbare handelsübliche Produk-
te meist nur für bestimmte Spann-
bereiche geeignet sind, decken die 
VPC®-Rohrkupplungen alle Bereiche 
von 100 bis 2400 mm ab! Selbstver-
ständlich besitzt das Produkt eine 
DIBt-Zulassung (Z-42.5-450).

Kompakt, formstabil und 
flexibel 
Die VPC®-Rohrkupplung ist in zwei 
Ausführungen erhältlich. In der Stan-
dardversion mit den Nennweiten 
100 – 2400 mm bestehen die Bau-
teile aus nichtrostendem Edelstahl 
V2A (Werkstoff-Nr. 1.4301). Die 
Spezialausführung mit V4A-Stahl 
(Werkstoff-Nr. 1.4404) im Nenn-
weitenbereich 100 – 1070 mm ist 
öl- und benzinbeständig und beson-
ders widerstandsfähig gegen aggres-
sive Stoffe im Erdreich. Die VPC®-

VPC®-Rohrkupplung  
für Durchmesser von 100 bis 2400 mm

Das ist nicht zu toppen!
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Rohrkupplung in den Ausführungen 
100 – 220 wird in einer Tragetasche 
aus Kunststofffolie geliefert, die ne-
ben dem Produkt eine Verlegeanlei-
tung sowie das für die fachgerechte 
Montage benötigte Gleitmittel ent-
hält. VPC®-Rohrkupplungen in den 
Ausführungen ab 250 und größer 
werden in einem stabilen Karton und 
bei größeren Stückzahlen auf Palette 
ausgeliefert. In der viersprachigen 
Einbauanleitung (dtsch., frz., engl. 
und pol.) werden die verschiedenen 
Einbauschritte anhand aussagekräfti-
ger Fotos anschaulich dargestellt. Zu 
beachten ist, dass für Rohre DN/OD 
200 (Außendurchmesser 200 mm) 
und DN/OD 250 (Außendurchmes-
ser 250 mm) ein Exzenterring im 
Lieferumfang enthalten ist, um eine 
sohlengleiche Verbindung herzustel-
len. Auf seine fachgerechte Verwen-
dung wird in der Verlegeanleitung 
besonders hingewiesen.

Mit den für die Montage benötigten 
Werkzeugen – hierzu gehören ein 
Steckschlüssel (für VPC 100 – 150), 

ein Tangentialspanner (für VPC 290 
– 995), das Set Umschaltknarre (für 
VPC 100 – 270) sowie ein Drehmo-
mentschlüssel (für VPC 100 – 2400) 
– lassen sich hervorragende Mon-
tageergebnisse erzielen. Bei VPC®-
Rohrkupplungen in Nennweiten 
von 1010 und größer ist ein Hybrid-
spanner zur Montage integriert. Die 
Werkzeuge sind einzeln aber auch 
als Zubehörset im Montagekoffer 
erhältlich. 
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Übergang Betonrohr kreisrund auf Kunststoff 150 – 800

Adapter für  
Sonderlösung DN 150
Lieferung im Set mit 
VPC-Rohrkupplung

VPC-Adapter KB für Übergang von 
Kunststoff (PE, PP, PVC) auf Beton-
rohr, kreisrund DN 250 – DN 800

Für die Verbindung von Kunststoff-
rohren mit runden Betonrohren in 
den Nennweiten DN 250 bis 800 
steht ein Adapter zur Verfügung, der 
den materialbedingten erheblichen 
Unterschied in der Dicke der Rohr-
wandung ausgleicht.

Für die Verbindung von Kunststoff-
rohren mit runden Betonrohren der 

Nennweite DN 150 gibt es eine 
Sonderlösung in Form eines kleinen 
Adapters. Den Übergang auf ein Be-
tonrohr DN 150 kreisrund gibt es im 
Set (Art.-Nr. VPC 150 B). 

Adapter und Manschetten für die 
Nennweitenbereiche DN 250 bis 
DN 800 sind einzeln erhältlich. 



Perfekter Übergang 
  auf Beton

Übergang Betonrohr mit Fuß DN 150

Ob rund oder mit Fuß

Die Funke VPC®-Rohrkupplung ist in 
der Version VPC 150 BF (für Beton-
rohr-Außendurchmesser von 210 bis 
215 mm) auch für die Verbindung 
mit einem Betonrohr mit Fuß einsetz-
bar. Hierzu benötigt man neben dem 
VPC-Adapter KB zusätzlich den VPC-
Adapter 150 BF. Für andere Nenn-
weiten steht der Funke BI-Adapter® 
zur Verfügung.

Bei der Montage wird der VPC-
Adapter 150 BF auf das vorhandene 
Betonrohr mit Fuß so aufgesetzt, 
dass er mit der Betonkante bündig 
abschließt. Danach wird die VPC®-
Rohrkupplung aufgeschoben und wie 
in der Verlegeanleitung beschrieben 
montiert. Dann wird der VPC-Adap-
ter KB vor dem Betonrohr positioniert 
und entsprechend der beiliegenden 

VPC-Adapter 150 BF

VPC-Adapter KB

VPC®-Rohrkupplung

7

Verlegeanleitung verbunden. Beide 
Bauteile sind im Liefer umfang als Set 
enthalten.
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Aus unterschiedlichen Werkstoffen 
gefertigte Rohre gleicher Nenn-
weite miteinander zu verbinden 
gehört zum täglichen Geschäft des 
Tiefbauers. Mit Blick auf Zeit und 
Kosten sind flexible, dichte und 
wirtschaftliche Lösungen gefragt. 
Je nach verfügbarem Material sind 
diese allerdings meist eher impro-
visiert als professionell und eignen 
sich nicht für eine nachhaltige und 
dauerhafte Nutzung. Mit der VPC®-
Rohrkupplung hat Funke bereits eine 
perfekte Lösung für die professionelle 

Funke BBI-Adapter®

Eine Lösung mit Köpfchen
Verbindung von Rohren mit kreisrun-
dem Außendurchmesser entwickelt.

Die Alternative
Aber was, wenn die zu verbindenden 
Rohre nur innen kreisrund sind, aber 
eine unterschiedliche Außengeome-
trie aufweisen – zum Beispiel, weil 
eines der Rohre mit Fuß oder Schei-
telverstärkung ausgestattet ist? Mit 
dem BI-Adapter bietet Funke auch 
für solche Fälle eine zuverlässige Al-
ternative.
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BI-Adapter  
150 – 1000

Formschlüssig angepasst

Das Bauteil besteht aus einer In-
nenhülse aus nicht rostendem Stahl 
1.4404, einer abdichtenden EPDM-
Manschette und einem ebenfalls aus 
nicht rostendem Stahl gefertigten 
Spreizkeil. Nach dem Einsetzen ins 
Rohr wird die EPDM-ummantelte 
Hülse durch das Einschlagen des Keils 
– zum Festtreiben des Spreizkeils eig-
net sich das mitgelieferte Schlagholz 
und ein Schlosserhammer – geweitet 
und formschlüssig an die Rohr-Innen-
wandung angepresst. Mehrere ring-
förmig angeordnete Dichtungsrippen 
sorgen für eine dichte Verbindung. 

Auf Spannbereich achten
Im nächsten Schritt wird der Keil 
mit der Flexschablone bündig abge-
schnitten und die im Lieferumfang 
enthaltene VPC®-Rohrkupplung auf 
das andere Ende des BI-Adapters 
aufgesetzt und dort befestigt – damit 
ist die Voraussetzung für den An-
schluss eines Rohrs mit kreisrunder 
Außengeometrie geschaffen. Einzige 
Bedingung: Der Außendurchmesser 
des anzuschließenden Rohrs muss 
im Spannbereich der eingesetzten 
VPC®-Rohrkupplung liegen, und 
zuerst wird diese auf dem größeren 
Rohr montiert. 

Erhältlich ist der Funke BI-Adapter® 
für Übergänge zwischen Rohren 
mit Nennweiten von DN 150 bis 
DN 1000. Zum Lieferumfang zäh-
len neben dem BI-Adapter und der 
VPC®-Rohrkupplung ein Schlagholz 
sowie ein Spezialgleitmittel inklusive 
Pinsel und Einbauanleitung.

Der BI-Adapter ist auch 
in einer ölbeständigen 
Ausführung lieferbar.

öl- 
und  

benzin- 
beständig
(NBR-Qualität)
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Starre Version für kleine Durchmesser

Spezialist für DN 100 bis 150
Neben der regulären Version ist der 
Funke BI-Adapter® außerdem in einer 
starren Version für Rohre mit kleinen 
Durchmessern DN 100 bis DN 150 
lieferbar. Der leicht zu montierende 
Adapter kann einfach in das beste-

Der Funke BI-Adapter® Innen/Innen 
(DN 250 – 600) bietet eine einfache 
Lösung für Situationen, in denen ein 
bestehender Betonstrang mit einem 
neuen, nicht maßhaltigen Betonst-
rang verbunden werden muss. Mit 
dem BI-Adapter Innen/Innen lassen 
sich beide Rohrstränge auch dann 

Übergang Betonrohr auf Betonrohr

Funke BBI-Adapter® Innen/Innen

Ausführungen für Sonderfälle

hende Rohr eingesteckt werden – 
auch dann, wenn das Rohr mit Fuß 
versehen ist; eine Nachbearbeitung 
des Rohrumfangs ist nicht erforder-
lich. Auch für die Verwendung mit 
betonierten oder mit Beton umgosse-
nen Rohren, wie man sie in Baustel-
lensituationen mit Rohren kleinerer 
Durchmesser häufig findet, bietet die 
starre Version des BI-Adapters eine 
gute Lösung. Die Ausstattung des 
Bauteils mit tannenbaumförmiger 
Mehrlippendichtung sorgt dafür, dass 
sich mit der starren Ausführung des 
BI-Adapter Toleranzen der Bestands-
rohre problemlos überbrücken lassen; 
zudem ist der Widerstand des Bau-
teils gegen Herausziehen dank der 
speziellen Dichtung deutlich erhöht. 

zuverlässig und dicht miteinander 
verbinden, wenn das Spitzende des 
neu anzuschließenden Rohres nicht 
in die Muffe des bestehenden Rohres 
passt. 

Zudem lassen sich mit dem Funke BI-
Adapter® Innen/Innen Reparaturen 

vornehmen – etwa wenn ein Beton-
rohr eingebrochen ist oder z. B. durch 
eine Erdrakete zerstört wurde. Die 
beschädigten Rohrabschnitte kön-
nen durch ein HS®-Kurzrohr ersetzt 
werden. Hierzu wird neben dem BI-
Adapter Innen/Innen eine zusätzliche 
VPC®-Rohrkupplung benötigt.
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Gleiche Nennweite, unterschiedliche 
Werkstoffe – wo Rohre miteinan-
der verbunden werden müssen, ist 
das für den Tiefbauer eine durchaus 
alltägliche Konstellation. Mit dem 
BI-Adapter hat Funke eine Lösung 
entwickelt, mit der sich in solchen 
Fällen selbst dann zuverlässig dichte 
Übergänge schaffen lassen, wenn die 
betreffenden Rohre unterschiedliche 
Außengeometrien aufweisen. 

Eiprofile auf kreisrund
Jetzt bietet Funke den bewährten BI-
Adapter außerdem in einer Variante 
an, mit der sich Übergänge zwischen 
kreisrunden Rohren und Eiprofilen 
schaffen lassen. Der neue Funke 
BI-Adapter® Eiprofil (DN 200/300, 

Ob eiförmig oder kreisrund

BBI-Adapter findet immer Anschluss 

Eiprofil auf Eiprofil

Für Reparaturen von Eiprofilhal-
tungen hat Funke ein Kunststoff-
rohr-Eiprofil produziert. Mit zwei 
VPC®-Rohrkupplungen und zwei 
BI-Adaptern Eiprofil lässt sich eine 

Leitung im gleichen Profil verlängern.
Außerdem kann man mit zwei BI-
Adaptern Eiprofil und einer VPC®-
Rohrkupplung eine entstandene 
Lücke füllen.

250/375, 300/450 sowie 400/600) 
stellt eine einfach zu montierende 
Alternative zum vergleichsweise auf-
wändigen Setzen eines Schachtes dar 
und kann dazu beitragen, dass Tief-
baumaßnahmen sich zukünftig noch 
zeitsparender und wirtschaftlicher 
gestalten.

Der BI-Adapter ist auch als BI-Passstück 
Set DN 300 bis 600 lieferbar.
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Funke BSBSM-Adapter® für 
Schacht- und Rohrmuffen

Universelle Übergänge auf Steinzeug und Beton 

bar. So sind neben Übergängen auf 
Beton-Glockenmuffen mit- oder ohne 
integrierte Dichtung Übergänge auf 
Hochlast- oder Normallast-Muffen 
aus Steinzeug möglich. Dabei spielt 
es grundsätzlich keine Rolle, ob die 
Muffe, zu der ein Anschluss geschaf-
fen werden soll, mit einer integrierten 
Dichtung versehen ist. 

Für die Schaffung eines Übergangs 
an der Muffenseite eines alten Roh-
res musste bisher die Rohrmuffe 
abgetrennt werden. Dieser Arbeits-
gang kann bei der Verwendung des 
BSM-Adapters® entfallen. Auch beim 
Austausch alter Haltungen macht 
sich das Bauteil bezahlt. Während für 

Mit dem BSM-Adapter® lassen sich 
sohlengleiche Übergänge von Rohren 
auf Schächte sowie auf Rohrmuffen 
aus klassischen biegesteifen Werk-
stoffen wie zum Beispiel Steinzeug 
und Beton schaffen. Innerhalb einer 
Nennweite ist der BSM-Adapter® für 
jede Ausführung von Beton- oder 
Steinzeug-Muffen universell einsetz-

12
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Sohlengleicher Anschluss: Nach dem Vorspannen der Spannschrauben, wird 
mittels T-Steckschlüssel an der oben liegenden Stellschraube (Pfeil) die Sohlen-
gleichheit hergestellt. Konstruktionsbedingt ist nun auch die Scherlastaufnahme 
sichergestellt. 
Beachten Sie bitte die ausführliche Einbauanleitung, die dem BSM-Adapter® bei-
liegt. 

das Einbinden der neuen Rohre in die 
Schachtbauwerke im Bestand in der 
Regel die alten Gelenkstücke genutzt 
wurden, um dann mittels flexibler 
Rohrkupplungen entsprechende 
Übergänge zu schaffen, ermöglicht 
der BSM-Adapter® die nach DIN EN 
1610 geforderte dichte Anbindung 
der neuen Leitungen direkt an die al-
ten Schachtmuffen.

Übergang sohlengleich
Der BSM-Adapter® von Funke be-
steht aus einem Grundkörper mit 
umlaufend angeordneten Kipphe-
beln, welche mithilfe einer robusten 
VA-Spannschelle zusammengezogen 
werden – die umlaufend angebrachte 
Dichtung expandiert und verpresst 
sich in der Steinzeug- oder Beton-
muffe. Besonders hervorzuheben ist, 
dass die Kipphebelkonstruktion über 
einen sehr großen Spannbereich ver-
fügt, der je nach Nennweite 35 bis 
40 mm Durchmesseränderungen der 

„Spanndichtung“ aufnehmen kann. 
Darüber hinaus stellt die exzentrische 
Anordnung der Kipphebel sicher, dass 
der Übergang stets sohlengleich er-
folgt. Der extrem große Spannbereich 
des Adapters, der in der Nennweite 
DN 250 bis DN 400 lieferbar ist, 
macht das System zudem zur viel-
seitig einsetzbaren Lösung. Weitere 
Nennweiten sind in Vorbereitung.
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Für die Ausbesserung von schad-
haften Kanälen aus Steinzeug oder 
Beton und die nachträgliche Einbin-
dung von Hausanschlussleitungen 
hat Funke den Reparaturabzweig 
und das Reparaturrohr auf den Markt 
gebracht. Im Unterschied zu bislang 
verfügbaren Lösungen aus anderen 
Werkstoffen punkten diese Funke-
Neuentwicklungen mit deutlich ge-
ringerem Gewicht. Das Handling auf 
der Baustelle wird dadurch spürbar 
erleichtert. Zudem sorgt die Ober-
fläche der glattwandigen Kunststoff-
rohre für optimale Hydraulik. Ebenso 
bemerkenswert ist ein weiteres 
bauliches Merkmal: Aufgrund der 
speziellen Fertigung im Werk ent-
sprechen die Innendurchmesser der 
Kunststoffrohre den Innendurchmes-
sern der jeweiligen Steinzeug- oder 
Betonrohre. Das sorgt für sohlen-

gleiche Übergänge zwischen den 
verschiedenen Werkstoffen – eine 
wichtige Voraussetzung zum Beispiel 
bei einer Sanierung der Haltung mit 
einem Schlauchliner.

Haltungen aus Steinzeug oder 
Beton einfach ausbessern 

Reparaturabzweig und Reparaturrohr von Funke 
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Für Reparatur und nachträg-
liche Anschlüsse
Der Reparaturabzweig (45°, inkl. 
VARIOmuffe) und das Reparaturrohr 
(Baulänge 1,5 und 3,0 m) sind zurzeit 
in den Nennweiten DN 200 bis DN 
500 erhältlich und ein 90°-Abzweig 
kann auf Anfrage gefertigt wer-
den. Mit dem Reparaturrohr lassen 
sich schadhafte Rohrabschnitte auf 
denkbar einfache Weise erneuern: 
Nach Entfernen des schadhaften 
Beton- oder Steinzeugrohres wird 
das Reparaturrohr mittels VPC®-
Rohrkupplungen in die Haltung 
eingebunden. Soll an einen Kanal 

aus Beton oder Steinzeug nachträg-
lich ein Hausanschluss angebunden 
werden, kommt der Reparaturab-
zweig zum Einsatz. Insbesondere bei 
Rohren in den Nennweiten ≤ 300 
mm ist aus statischen Gründen ein 
Austausch des beschädigten Rohres 
zu empfehlen. Der Reparaturabzweig 
wird ebenfalls mithilfe von VPC®-
Rohrkupplungen in den vorhandenen 
Leitungsabschnitt eingebunden. 
Etwaige Lücken zwischen dem Re-
paraturabzweig und den Rohrenden 
lassen sich mit dem Reparaturrohr 
schließen. Die VPC®-Rohrkupplungen müssen separat 

bestellt werden.

Reparaturrohr 3 m

Abzweig DN/OD 200/160
Abzweig DN/OD 250/160

Abzweig DN/OD 250/200

Der Innendurchmesser des Kunststoffrohrs ist dem Innendurchmesser des Beton- bzw. Steinzeugrohrs angepasst.
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Der Innenliegende Absturz mit 
rückseitiger EPDM-Dichtung wurde 
entwickelt, um einen Höhenversatz 
in der Kanalisation zu überbrücken. 
Neben einer Standardausführung, die 
in marktüblichen Schachtbauwerken 
eingesetzt werden kann, ist er in 
Kombination mit einem Sattelstück 
erhältlich. 

Die Standardausführung
Die Standardausführung des Bau-
teils ist in den Nennweiten DN/OD 
160, DN/OD 200 und DN/OD 250 
lieferbar und eignet sich für Beton-
schächte DN 1000, 1200 und 1500. 
Der Innenliegende Absturz kann in 
mehrerer Hinsicht überzeugen: ange-
fangen beim geringen Platzbedarf bis 
hin zum geringen Montageaufwand. 
Das Bauteil wird von innen gegen die 
Schachtwandung geschraubt.

Für dicke Wandungen
In Kombination mit einem Sattel-
stück DN/OD 160 eignet sich das 
Bauteil für die nachträgliche Mon-
tage in Schachtbauwerken mit be-
sonders großen Wandstärken. Nach 
der Herstellung einer Kernbohrung 
Ø 200 mm wird die werkseitig ver-
bundene Kombination aus ILA und 
Sattelstück aus dem Schachtinneren 
nach außen durchgeschoben und 
dann von außen kraftschlüssig ver-
schraubt. 

Innenliegender Absturz auch mit Sattelstück lieferbar

Dicke Schachtwandungen

FAEBKUN-Sattelstück für  
Innenliegenden Absturz

Funke Schacht DN 1000 mit 
Innenliegendem Absturz

Funke Kunststoffe GmbH 
Siegenbeckstraße 15 • D-59071 Hamm-Uentrop  
(Industriegebiet Uentrop Ost) 
Tel.: 02388 3071-0 • Fax: 02388 3071-7550 

info@funkegruppe.de  
www.funkegruppe.de
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